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Rentenreform 2025: Höhere
Beitragsbemessungsgrenzen für mehr

Sicherheit!
Erfahren Sie alles über die aktuelle

Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen
Rentenversicherung für 2025 in Deutschland.

In Deutschland spielt das Prinzip der Beitragsäquivalenz eine
zentrale Rolle in der gesetzlichen Rentenversicherung. Das
bedeutet, dass höhere Einkommen zu höheren Beiträgen führen,
wobei jedoch Rentenleistungen durch eine
Beitragsbemessungsgrenze (BBG) begrenzt sind. Für das Jahr
2025 wurde die BBG auf 8.050 Euro monatlich bzw. 96.600 Euro
jährlich festgelegt, wie merkur.de berichtet.

Die gesetzliche Rentenversicherung bietet eine
Grundabsicherung im Alter. Die Rentenhöhe wird in Form von
Rentenpunkten berechnet. Ein Rentenpunkt wird vergeben,

https://www.merkur.de/verbraucher/erhalten-top-verdiener-eine-viel-hoehere-rente-rechenbeispiel-deckt-irrtum-auf-93708793.html


wenn das Jahreseinkommen dem Durchschnittsentgelt aller
Versicherten entspricht. Für 2025 liegt dieses
Durchschnittsentgelt bei 50.493 Euro. Trotz hoher Einkommen
kann maximal nur 1,91 Rentenpunkte pro Jahr erworben
werden, selbst bei einem Jahreseinkommen von 96.600 Euro.

Rentenbeispiel und Rentenwerte

Für die Berechnung der Rentenansprüche bei 45 Jahren
durchgehender Beitragszahlung in Vollzeit ergeben sich
folgende Szenarien:

Einkommen Rentenpunkte Monatliche Rente
25.000 Euro 22,28 ca. 918 Euro
45.000 Euro 40,05 ca. 1.634 Euro
50.493 Euro (Bunde
sdurchschnitt)

45 ca. 1.835,55 Euro

85.000 Euro 76,05 ca. 3.103 Euro
96.600 Euro 87,76 ca. 3.580 Euro

Die gesetzliche Rente in Deutschland ist also stark an das
Entrichten von Beiträgen gekoppelt. Besonders bemerkenswert
ist, dass bei sehr hohen Einkommen, die oberhalb der BBG
liegen, die Rentenansprüche nicht weiter steigen. Das bedeutet,
dass nur in Ausnahmefällen die rechnerische Höchstrente
erreicht wird.

Aktuelle Entwicklungen und Vergleiche

Die durchschnittliche Rente in Deutschland liegt derzeit für
Männer bei 1.348 Euro und für Frauen bei 908 Euro. Diese Werte
stellen jedoch nur einen Teil der Realität dar, da viele
Versicherte von diesen mittleren Zahlen abweichen.

Zusätzlich werden zum 1. Januar 2024 auch die
Beitragsbemessungsgrenzen in der gesetzlichen Kranken- und
Rentenversicherung angepasst. Die BBG wird dann in den alten
Bundesländern auf 7.550 Euro monatlich festgelegt. Im Rahmen



dieser Anpassungen steigt das durchschnittliche Entgelt in der
Rentenversicherung für 2024 auf 45.358 Euro jährlich, was eine
Erhöhung im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Diese
Anpassungen sind Teil der jährlichen Stabilisierung der sozialen
Absicherung, wie bundesregierung.de verdeutlicht.

Insgesamt zeigt sich, dass die gesetzliche Rentenversicherung
komplex ist und sowohl Chancen als auch Grenzen bietet. Die
Veränderungen in den Beitragsbemessungsgrenzen und die
Berechnungsgrundlagen der Rentenillustration verdeutlichen die
ständige Anpassung des Systems an wirtschaftliche
Bedingungen und demographische Entwicklungen.

Details
Quellen www.merkur.de

www.bundesregierung.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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